




BILDUNG

InterMediateCare

Schweizweite Anerkennung angestrebt
Die Nachfrage nach dem Bildungsangebot 
IMC war auch im Geschäftsjahr 2016 hoch. 
Im 2017 wird es eine schweizweite, gravie-
rende Änderung geben. Zurzeit werden die 
Zertifikate IMC von den jeweiligen Bildungs-
anbietern ausgestellt und sind nicht gesamt-
schweizerisch anerkannt. Bereits 2013 hatte 
die Schweizerische Gesellschaft für Intensiv
medizin (SGI) Richtlinien für die Anerkennung 
von IntermediateCare-Units erlassen. In diesem 
Zusammenhang kam nun die Forderung nach 
einheitlichen Bildungsabschlüssen auf. 

Das Bedürfnis nach einer schweizweiten An-
erkennung und Vergleichbarkeit der Bil-
dungsabschlüsse hat die SGI veranlasst, ge-
meinsam mit der Nationalen Dachorganisation 
der Arbeitswelt Gesundheit, OdASanté, Min-
destanforderungen für die Weiterbildung IMC 
zu definieren. 

2016 wurden diese Mindestanforderungen 
definiert. Die Vernehmlassung wurde im De-
zember abgeschlossen und es ist zu erwarten, 
dass sie im ersten Quartal 2017 verabschie-
det werden. Dies wird Anpassungen des ak-
tuellen Curriculums im Verlaufe des Jahres 
2017 erfordern.

Neonatologie

Grosser Zulauf zu den Modulen
Die Basis- und Aufbaumodule des Nach
diplomkurses Neonatologie bilden mittler-
weile eine feste Grösse in der Weiterbildungs-
landschaft der Deutschschweiz. Immer mehr 
Gebärabteilungen, Wochenbett- und Neona-
tologie-Stationen nutzen die Angebote für die 
Weiterbildung ihres Personals. 

Die grosse Nachfrage hat dazu geführt, dass 
auch die Aufbaumodule drei Mal pro Jahr 
durchgeführt werden. 

Mindestanforderungen beeinflussen NDK
Die neuen Mindestanforderungen an die  
IMC-Kurse werden auch für den Bereich  
Neonatologie Relevanz haben. Nach der Ver-
abschiedung durch die SGI und die OdA-
Santé wird sich zeigen, welche Anpassungen 
erforderlich sind. Sicherlich müssen die  
Inhalte erweitert werden, damit man den  
Anforderungen gerecht wird. 

FaGe auf der Intensivstation  

Die Zertifikatsfortbildung FaGe auf der Inten-
sivstation ist, trotz anderweitiger Erwartun-
gen, zunehmend weniger gefragt. Die Spitäler 
haben sich grösstenteils entschieden, weni-
ger FaGe dafür mehr diplomierte Pflegefach-
personen HF/FH ohne NDS Intensivpflege auf 
ihren Abteilungen einzusetzen. Im Geschäfts-
jahr 2017 wird daher in Zusammenarbeit mit 
H+ Bildung eine Marktanalyse durchgeführt, 
um den Bedarf dieses Bildungsangebotes er-
neut zu evaluieren. 
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Studierendenzahlen NDS AIN
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Ganzheitlich und umfassend 
die Qualität sichern
2016 wurden die entscheidenden Weichen in Richtung eines gemeinsamen 
Qualitätsmanagementsystems für die Bildungsangebote der beruflichen Grund- 
und Weiterbildung gestellt. 

Insgesamt hat sich das Bewusstsein für Qua-
litätssicherung in der beruflichen Grund- und 
Weiterbildung in den letzten Jahren stark wei-
terentwickelt. Dies zeigt sich vor allem in  
einer steigenden Nachfrage nach extern  
geprüfter, zertifizierter Bildungsqualität. Vor 
diesem Hintergrund hat sich der Vorstand der 
OdA G ZH für die Einführung eines Qualitäts-
managementsystems nach ISO 29990 ent-
schieden, da die Norm langfristig vergleich-
bare internationale Standards auf einem 
hohen Niveau garantiert.

Im Vergleich zu klassischen Qualitätsmana
gementsystemen, die ausnahmslos aus dem 
industriellen Produktionsbereich stammen, 
orientiert sich ISO 29990 erstmals explizit 
an den speziellen Anforderungen der Aus- 
und Weiterbildung. Im Vordergrund stehen 
die Bildungsangebote und deren stetige Ver-
besserung. Ein ganzheitlicher Ansatz sichert 
dabei die Zufriedenheit der Kunden sowie die 
Qualität der zur Erbringung von Lerndienst-
leistungen relevanten Prozesse. 

QUALITÄT

Kommissionsmitglieder sind mit dem LTT Praxis zufrieden

Anzahl festangestellte Z-INA-Lehrpersonnen

  77% trifft völlig zu
  23% trifft zu

  12 mit Teilzeitpensum in der Praxis AIN
  3 mit sporadischem Praxiseinsatz
  2 vorübergehend ohne Praxiseinsatz

77+23+0
69+19+12
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«Mit der von der OdA G ZH 
geschaffenen Bildungs- 
kommission, haben die  
Bildungsverantwortlichen 
eine starke Interessen- 
vertretung.» 
Angelika Locher Schmid, Leiterin Berufsbildung,  

Kantonsspital Winterthur

Die ISO-Zertifizierung soll helfen, die Qualität 
der Lerndienstleistungen im Sinne der über-
geordneten Organisationsziele optimal zu 
steuern, dies zugunsten einer bedarfsge
rechten und zukunftsorientierten Qualitäts
sicherung. Die Einführung des Qualitäts
managementsystems nach ISO 29990 wird 
von einer externen Beratungsgesellschaft be-
gleitet. Eine umfassende Ist-Analyse hat be-
reits stattgefunden und bietet die Grundlage 
für die Umsetzungsphase in den Jahren 
2017/2018. 

Stabil hohes Qualitätsniveau
Dank des sehr guten Einsatzes der Lehrper-
sonen und der Mitarbeitenden der OdA G ZH 
kann trotz des Wachstums eine hohe Qualität 
in den ÜK/LTT ausgewiesen werden.
Begleitet wird die Arbeit in den Bildungsan-
geboten durch die Qualitäts- und Koordinati-
onskommissionen (QuKo), welche sich mit 
grossem Engagement für die Lerndienstleis-
tungen der OdA G ZH einsetzen. Vertreten 
sind in der QuKo die berufliche Praxis, die 
Berufsfach- oder Höhere Fachschulen, das 
MBA und die OdA G ZH. Bei der Wahl der 
Kommissionsmitglieder wird darauf geachtet, 
dass alle Versorgungsbereiche und Funktio-
nen berücksichtigt werden. 

Periodische Qualitätsüberprüfung
Durch standardisierte Befragungen bei Lehr-
betrieben, Lehrpersonen und Bildungszent-
ren wird die Qualität der ÜK/LTT erfasst. In 
Hospitationen der ÜK/LTT erhalten die Kom-
missionsmitglieder einen persönlichen Ein-
druck des Unterrichtsgeschehens. Die Ergeb-
nisse werden in der QuKo interpretiert und 
Empfehlungen zur Verbesserung des Bil-
dungsangebotes an die Leitung der Bildungs-
angebote abgegeben. Die jährlich erschei-
nenden Qualitätsberichte informieren über 
die Rückmeldungen und die daraus resultie-
renden Empfehlungen.

Präsidien der QuKo
AGS, Stefan Scherrer, Leitung Betreuung und 
Pflege, Alterszentrum Bürgerasyl Pfrund-
haus. FaGe, Daniel Schiefelbein, Pflege-
dienstleiter Spital Uster. HF Pflege LTT Pra-
xis, Alexandra Heilbronner, Direktorin Bereich 
Pflege, Stadtspital Waid Zürich.

Pädagogische Ausbildung der FaGe Lehrpersonen

AGS Lernende erreichen ihre Lernziele

33+32+35
48+50+2

 33% < 100 h 
 32% 300 – 600
 35% > 600 h

  48% trifft völlig zu
  50% trifft zu
  2%trifft wenig zu

a185517_OdA_GB_2016.indd 21 Mattenbach AG / 16.05.17 14:44



22 OdA G ZH  Geschäfts- und Qualitätsbericht 2016

FAKTEN UND ZAHLEN

Bilanz 2016
OdA G ZH

Bilanz 31.12.2016 
CHF

31.12.2015 
CHF

Aktiven

Flüssige Mittel und Wertschriften 5’357’105.62 5’210’393.99

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 270’409.40 252’728.30

Andere kurzfristige Forderungen 1’083’532.72 1’224’274.94

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 1.00 1.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 408’869.41 333’539.18

Total Umlaufvermögen 7’119’918.15 7’020’937.41

Andere Finanzanlagen 1’193’563.44 1’090’675.19

Mobile Sachanlagen 44’703.00 43’602.00

Total Anlagevermögen 1’238’266.44 1’134’277.19

Total Aktiven 8’358’184.59 8’155’214.60

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 353’085.34 231’009.90

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 298’263.63 332’728.68

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 28’775.30 14’218.00

Passive Rechnungsabgrenzungen, kurzfristige Rückstellungen 3’662’635.07 3’751’807.85

Total kurzfristiges Fremdkapital 4’316’459.74 4’329’764.43

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 200’000.00 300’000.00

Total langfristiges Fremdkapital 200’000.00 300’000.00

Zweckgebundene Fonds 648’008.80 797’634.00

Total Fonds 648’008.80 797’634.00

Vereinskapital am 1.1. 2’727’816.17 2’153’442.08

Jahresergebnis 439’600.28 574’374.09

Vereinskapital am 31.12. 3’167’416.45 2’727’816.17

Total Passiven 8’358’184.59 8’155’214.60
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Erfolgsrechnung 2016
OdA G ZH

Erfolgsrechnung 2016
CHF

2015
CHF

Mitgliederbeiträge 675’224.50 609’884.95

Kursgelder 5’448’794.80 5’314’966.15

Beiträge MBA 2’234’432.00 2’174’960.00

Übrige Erträge 268’380.83 260’880.00

Betriebsertrag 8’626’832.13 8’360’691.10

Personalaufwand 5’530’011.38 5’023’316.02

Übriger betrieblicher Aufwand 2’623’039.59 2’680’743.82

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen und Zinsen 473’781.16 656’631.26

Abschreibungen und Wertberechtigungen des Anlagevermögens 9’562.05 9’321.55

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen 464’219.11 647’309.71

Finanzertrag 2’247.54 1’723.83

Betriebliches Ergebnis 466’466.65 649’033.54

Aufwand fremdfinanzierte Projekte - 508’915.67 - 534’659.45

Ertrag fremdfinanzierte Projekte 520’000.00 520’000.00

Auflösung Rückstellungen - 20’000.00

Bildung Rückstellungen - 35’000.00 - 80’000.00

Förderbeiträge Pflege HF à fonds perdu Leistungen GD ZH - 240’000.00

Förderbeiträge Pflege HF - 149’625.20 - 105’871.95

Jahresergebnis vor Fondsverwendung 292’925.48 708’502.14

Zuweisung zweckgebundene Fonds - - 240’000.00

Förderbeiträge Pflege HF Verwendung Fonds 149’625.20 105’871.95

Steuern -2’950.40 -

Jahresergebnis 439’600.28 574’374.09
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Revisionsbericht

FAKTEN UND ZAHLEN
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Delegierten- 
Versammlung  
Verein OdA G ZH

Vorstand
Verein OdA G ZH

Geschäftsleitung
OdA G ZH

QualitätsmanagementZ-INA

Schuladministration/ 
Empfang

NDS Intensivpflege 
Erwachsene

NDS Intensivpflege 
Pädiatrie 

NDS Notfallpflege

NDS Anästhesie-
pflege

Dienstleistungen

HR

Marketing &  
Kommunikation

Finanzen

Bildung

Kursadministration AGS

FaGe

pädagogische  
Mitarbeitende und 
Lehrpersonen

LTT Praxis Pflege HF

Empfang und  
Kurszentrum

Planung und  
Organisation

Logistik

Assistentin OdA Soziales

Organigramm

  Über- bzw. Unterordnung mit Vollkompetenz

  Über- bzw. Unterordnung mit Fachkompetenz

Qualitäts- und 
Koordinations- 
Kommission  
Sekundarstufe II 
FaGe

Qualitäts- und 
Koordinations- 
Kommission  
LTT Praxis Pflege

Aufsichtskommission 
Höhere Fachschule 
Intensiv-, Notfall- 
und Anästhesiepflege 
Zürich (Z-INA)

Stand 31.12.2016

Qualitäts- und 
Koordinations- 
Kommission  
Sekundarstufe II 
AGS

Kommission  
Nachwuchswerbung 
Gesundheitsberufe

Zertifikats-
ausbildungen

NDK, IMC, VEO
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Geschäftsleitung OdA G ZH

Petra Morosini, Leiterin Bildung und 
Stv. Geschäftsführerin der OdA G ZH
 
Sie startete ihre berufliche Laufbahn als Pflegefachfrau HF, 
absolvierte eine Weiterbildung zur Berufsschullehrerin und 
ein Studium in Erziehungs- und Sozialwissenschaften. 
Berufserfahrung sammelte sie als Pflegefachfrau, Stations- 
leiterin, Lehrperson an Pflegeschulen und in der Funktion als 
Bildungsverantwortliche. Seit 2012 ist sie Leiterin Bildung/
Stv. Geschäftsführerin der OdA G ZH.

Susanne Schuhe, Schulleiterin der Z-INA
 
Hat ihre Laufbahn mit einer Ausbildung als Pflegefachfrau HF 
und Fachausbildungen in Anästhesie- und Intensivpflege 
begonnen. Nach ihrer Ausbildung zur Berufsschullehrerin im 
Gesundheitswesen arbeitete sie als Lehrerin Intensivpflege  
in der Praxis und leitete später eine Fachschule für Intensiv- 
und Notfallpflege. 2015 schloss sie das Studium MAS 
Schulmanagement HF ab. Seit 2009 arbeitet sie als Leiterin 
der Z-INA.

FAKTEN UND ZAHLEN

Heidi Berger, Geschäftsführerin der OdA G ZH
 
Ihre Karriere startete sie mit einer Ausbildung als Pflegefach-
frau HF. Später schloss sie ein Studium in Master of Business 
Administration ab. Praktische Erfahrungen sammelte sie als 
Stationsleiterin, stellvertretende Klinikleiterin und Leiterin 
Pflegedienst. Zudem führte sie in Südafrika eine Firma in der 
Verpackungsindustrie. Seit 2009 ist sie Geschäftsführerin  
der OdA G ZH.
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Von links nach rechts: Brigitte Keller, Leiterin LTT Praxis Pflege HF; Heidi Berger, Geschäftsführerin; Petra 
Morosini, Leiterin Bildung; Laure Stammbach, Leiterin AGS; Evelyne Masson, Leiterin HR; Amela Von Beg, 
Leiterin FaGe; Jeannette Vogt, Leiterin Marketing & Kommunikation

Erweiterte Geschäftsleitung OdA G ZH

Geschäftsleitungsteam Z-INA

Von links nach rechts: Hedwig Zahner, Studiengangsleiterin Intensivpflege Erwachsene; Silvia  
Borisch, Studiengangsleiterin Intensivpflege Pädiatrie; Susanne Schuhe, Schulleiterin Z-INA; 
Petra Emmerich, Studiengangsleiterin Notfallpflege; Andreas Hofmann, Kursleitung Interdiszipli-
näre Kurse; Ines Rossknecht, Studiengangsleiterin Anästhesiepflege
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OdA G ZH

A-Mitglieder
Curaviva Kanton Zürich
Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich
Spitex Verband Kanton Zürich
Stadt Zürich, vertreten durch das Gesundheits- und  

Umweltdepartement
Verband Zürcher Krankenhäuser
Zürcher Privatkliniken 

B-Mitglieder
Careum Bildungszentrum, Zürich
Labmed, Sektion Zürich
Schweizerischer Verband Medizinischer Praxis- 

assistentinnen, Sektion Zürich/Glarus
Schweizerische Vereinigung der Fachleute für  

medizinisch-technische Radiologie, Sektion Ostschweiz
Swiss Dental Hygienists, Sektion Zürich
ZAG, Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen  

Kanton Zürich, Winterthur
ZHAW, Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaf-

ten, Departement Gesundheit

Delegierte
Thomas Brack, Verband Zürcher Krankenhäuser
Erwin Carigiet, Verband Züricher Krankenhäuser
Sarina Felchlin, Zürcher Privatkliniken
Isabelle Hiltebrand, Verband Zürcher Krankenhäuser
Franziska Imfeld, Curaviva Kanton Zürich
Daniel Kalberer, Verband Zürcher Krankenhäuser
Franziska Mattes, Curaviva Kanton Zürich
Elsi Meier, Verband Zürcher Krankenhäuser
Renate Monego, Stadt Zürich, Gesundheits- und  

Umweltdepartement
André Müller, Curaviva Kanton Zürich
Stephan Nabholz, Verband Zürcher Krankenhäuser
Michael Oldani, Curaviva Kanton Zürich
Eva-Maria Panfil, Verband Zürcher Krankenhäuser
Elisabeth Pickel, Spitex Verband Kanton Zürich
Andrea Rytz, Verband Zürcher Krankenhäuser
Christian Schär, Verband Zürcher Krankenhäuser
Fridolin Schraner, Verband Zürcher Krankenhäuser
Thomas Straubhaar, Verband Zürcher Krankenhäuser
Susanne Tschopp, Curaviva Kanton Zürich
Devrim Yetergil Kiefer, Spitex Verband Kanton Zürich 
Claudio Zogg, Curaviva Kanton Zürich

Vorstand
Erich Baumann, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich 
Annemarie Fischer, Spitex Verband Kanton Zürich,  

Vizepräsidentin 
Lukas S. Furler, Stadtspital Waid Zürich, Präsident
Simon Kuppelwieser, Pflegezentrum im Spitz
Markus Malagoli, Kinderspital Zürich
Markus Wittwer, Kantonsspital Winterthur
René Zaugg, Pflegezentren der Stadt Zürich

Aufsichtskommission Z-INA
Bernhard Frey, Kinderspital Zürich
Denise Haller, Kantonsspital Winterthur
Marco Maggiorini, Prof. Dr. med., UniversitätsSpital Zürich
Markus Malagoli, OdA Gesundheit Zürich
Anett Neubert, Stadtspital Triemli
Franz Peter, GZO Spital Wetzikon
Regina Sauer, MScN, UniversitätsSpital Zürich, Präsidentin
Gudrun Tognella, Spital Bülach
Franziska von Arx-Strässler, Kinderspital Zürich
Andreas Zollinger, Prof. Dr. med., Stadtspital Triemli Zürich

Kommission Nachwuchswerbung
Ilenia Angelone, Careum Bildungszentrum Zürich
Heidi Berger, OdA G ZH
Petra Bosshart, ZHAW
Basil Hangarter, Prime Communications AG
Regula Hehli, Laufbahnberatung Gesundheitsberufe
Claudia Hofmann, Gesundheitsdirektion Kanton Zürich
Michaela Key, UniversitätsSpital Zürich
Simon Kuppelwieser, Pflegezentrum im Spitz, Präsident
Elsbeth Liechti, Regio-Spitex Limmattal
Franziska Mathis-Jäggi, Spital Uster
Sibylle Meneghetti, Mittelschul- und Berufsbildungsamt 

Kanton Zürich
Natalie Rahm, OdA G ZH
Irmgard Schieber, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Jeannette Vogt, OdA G ZH
Hanni Wipf Stengele, Zentrum für Ausbildung im  

Gesundheitswesen Kanton Zürich

Qualitäts- und Koordinationskommission ÜK FaGe
Doris Albinger, Careum Bildungszentrum Zürich
Gilles Blumenstein, Universitätsspital Zürich
Robert Josuran, Zentrum für Ausbildung im  

Gesundheitswesen Kanton Zürich 
Peter Lehmann, Pflegezentren der Stadt Zürich
Tanja Maag, Spitex Zürich Sihl
Petra Morosini, OdA G ZH
Rita Rausch, Kinderspital Zürich 
Irmgard Schieber, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Daniel Schiefelbein, Spital Uster, Präsident 
Brigitta Schmid, Mittelschul- und Berufsbildungsamt 

Kanton Zürich 
Amela von Beg, OdA G ZH

Qualitäts- und Koordinationskommission ÜK AGS
Annina Civelli, Clienia Bergheim AG
Hanna Gröner, Alterszentrum Lanzeln
Patrick Heeb, Berufsfachschule Winterthur
Robert Josuran, Zentrum für Ausbildung im Gesundheits-

wesen Kanton Zürich
Petra Morosini, OdA G ZH
Rosmarie Oderbolz - Zürrer, Stiftung Vivendra
Claudia Ruf, Careum Bildungszentrum Zürich
Liliane Ryser, OdA Soziales Zürich
Stephan Scherrer, Altersheime Bürgerasyl-Pfrundhaus, 

Präsident

FAKTEN UND ZAHLEN

Stand 31.12.2016
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Brigitta Schmid, Mittelschul- und Berufsbildungsamt 
Kanton Zürich

Laure Stammbach, OdA G ZH
Maja Suter, Stadtspital Triemli Zürich
Margrith Wiederkehr, Stiftung Schloss Turbenthal
Beatrix Brigitte Wozny, Pflegezentrum Witikon, Riesbach
Nadja Wyss, Spitex Stadt Winterthur

Qualitäts- und Koordinationskommission  
LTT Praxis Pflege HF

Renate Blum-Ruh, Careum Bildungszentrum Zürich
Ulla Elfrich, Zentrum für Gesundheitswesen im  

Kanton Zürich
Alexandra Gut, KZU Kompetenzzentrum Pflege und  

Gesundheit
Alexandra Heilbronner, Stadtspital Waid, Präsidentin
Cornelia Illi, Stadt Winterthur
Brigitte Keller, OdA G ZH
Petra Morosini, OdA G ZH
Irmgard Schieber, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich

Mitarbeitende OdA G ZH
Silke Achnitz, Pädagogische Mitarbeiterin, 100%
Monika Anderes, Fachfrau HR, 80%
Benjamin Artner, Pädagogischer Mitarbeiter, 80%
Martina Azzato, Mitarbeiterin Kursadministration, 100%
Ana Baechtold, Mitarbeiterin Empfang  

und Kurszentrum, 50%
Heidi Berger, Geschäftsführerin, 90%
Barbara Bünger, Planung und Organisation, 80%
Fernanda Calvano, Assistentin der Geschäftsführerin, 80%
Barbara Höbel, Mitarbeiterin Kursadministration, 80%
Sandra Hug, Leiterin Logistik, 100%
Brigitte Keller, Leiterin LTT Praxis Pflege HF, 80%
Beatrice Küenzli, Mitarbeiterin Logistik, 40%
Selina Lindecker, Mitarbeiterin Empfang  

und Kurszentrum, 50%
Evelyne Masson, Leiterin HR, 80%
Gundula Meyer, Planung und Organisation, 40%
Petra Morosini, Leiterin Bildung und FaGe, 100%
Natalie Rahm, Projektleiterin Marketing und  

Kommunikation, 80%
Laure Stammbach, Leiterin AGS, 70%
Jeannette Vogt, Leiterin Marketing  

und Kommunikation, 80%
Amela von Beg, Leiterin ÜK FaGe, 80%

Festangestellte Instruktorin
Silvia Freimüller, 40%

Mitarbeitende Z-INA
Iris Assmann-Vogelgesang, Lehrperson NDS HF  

Anästhesiepflege, 30%
Jörg Bierbaum, Lehrperson Notfallpflege, 40%
Silvia Borisch, Studiengangsleiterin NDS HF Intensivpflege 

Schwerpunkt Pädiatrie, 80%
Margot Dietrich, Assistentin Schulleitung, 40%
Petra Emmerich, Studiengangsleiterin NDS HF  

Notfallpflege, 70%
Christine Fries, stv. Studiengangsleitung NDS HF  

Notfallpflege / Lehrperson, 50% 
Rahel Hegglin, Lehrperson NDS HF Intensivpflege  

Schwerpunkt Pädiatrie, 30%
Andreas Hofmann, Kursleiter interdisziplinäre Kurse, 70%
Stephanie Huder, Lehrperson NDS HF Notfallpflege, 30%
Yvonne Kniesel, Lehrperson NDS HF  

Anästhesiepflege, 40%
Brigitte Lehmann, Assistentin der Schulleitung /  

Schuladministration, 80%
Tanja Ljungqvist, Lehrperson NDS HF  

Anästhesiepflege, 30%
Dominique Mauron, Lehrperson NDS HF Intensivpflege 

Schwerpunkt Erwachsene und Medienpädagoge, 60%
Ines Rossknecht, Studiengangsleiterin NDS HF  

Anästhesiepflege, 70%
Nadine Scholl, Lehrperson NDS HF Intensivpflege, 40%
Julia Schuck, Lehrperson Intensivpflege, 40%
Susanne Schuhe, Leiterin Z-INA, 100%
Yvonne Sulser, Lehrperson NDS HF Intensivpflege  

Schwerpunkt Erwachsene, 50%
Heidi Weiss, Lehrperson NDS HF Notfallpflege, 40%
Dominique Wigdorovits, Kursleiterin interdisziplinäre 

Kurse, 70%
Hedwig Zahner, Studiengangsleiterin NDS HF, I 

ntensivpflege Schwerpunkt Erwachsene, 100%
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FAKTEN UND ZAHLEN

Glossar
AGS	 Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales
AIN 	 Anästhesie-, Intensiv- und Notfallpflege
BiVo	 Bildungsverordnung
EBA 	 Eidgenössisches Berufsattest
EFZ	 Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis
FaGe	 Fachfrau/Fachmann Gesundheit
HF 		 Höhere Fachschule
IMC	 IntermediateCare
Lehrpersonen	 Instruierende und Dozierende
LTT Praxis 	 Lernbereich Training & Transfer
MBA	 Mittelschul- und Berufsbildungsamt
MTT-Berufe	 Medizin- technische und -therapeutischBerufe
NDS 	 Nachdiplomstudium
OdA G ZH	 Organisation der Arbeitswelt Gesundheit Zürich
QuKo 	 Qualitäts- und Koordinationskommission
SBFI 	 Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation
SGI-SSMI 	 Schweizerische Gesellschaft für Intensivmedizin
ÜK 	 Überbetriebliche Kurse
USZ 	 UniversitätsSpital Zürich
Z-INA	 Höhere Fachschule Intensiv- Notfall- und Anästhesiepflege
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